
 
 
Pressemitteilung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bundesverband Deutscher Stiftungen e. V.  
Haus Deutscher Stiftungen  
Mauerstraße 93 | 10117 Berlin 
www.stiftungen.org | Fax -71   

 
 

Anke Pätsch | Pressesprecherin 
Telefon (030) 89 79 47-27 | anke.paetsch@stiftungen.org 
Sebastian Bühner | Referent Presse und Öffentlichkeitsarbeit 
Telefon (030) 89 79 47-77 | sebastian.buehner@stiftungen.org 
     
 

Köln/Berlin, 22. Juni 2010. Welche Potenziale entstehen durch den steigenden Anteil 
älterer Menschen an der Bevölkerung? Was bringt ihr Engagement der Gesellschaft und 
was den Engagierten selbst? Mit diesen Fragen befassen sich 150 Experten aus Politik 
und Wirtschaft, Wissenschaft sowie Stiftungen und Verbänden am 24. und 25. Juni 2010 
auf dem 2. Zukunftssymposium des Generali Zukunftsfonds und des Bundesverbandes 
Deutscher Stiftungen in Köln. 
 
„Beim Seniorenengagement erleben wir einen Bewusstseinswandel. Zunehmend wird 
anerkannt, dass ältere Menschen einen unschätzbaren Beitrag leisten. Sie sind keine 
Belastung, sondern eine Bereicherung für die Gesellschaft“, sagt Prof. Dr. Hans Fleisch, 
Generalsekretär des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen. Dem 3. Freiwilligensurvey 
zufolge stellen Senioren die am stärksten wachsende Gruppe engagierter Bürger. 
Überproportional häufig setzen sich ältere Menschen für die Gesellschaft ein – und 
verbessern damit zugleich ihre eigene Lebensqualität. 
 
„Bislang diskutiert die Öffentlichkeit den demografischen Wandel vornehmlich unter 
negativen Vorzeichen. Es geht um ausufernde Kosten im Gesundheitswesen oder die 
Belastungen für die Rentenkassen. Diese einseitige Sicht ignoriert die Chancen, die aus 
der demografischen Entwicklung hervorgehen“, so Dietmar Meister, Sprecher des 
Vorstands der Generali Deutschland Holding AG. Das 2. Zukunftssymposium soll die 
Debatte zum bürgerschaftlichen Engagement älterer Menschen mit neuen Aspekten 
bereichern. Es soll dazu führen, das einseitige Altersbild von auf Hilfe angewiesenen 
Senioren an die Realität anzupassen und das bürgerschaftliche Engagement von 
Senioren noch systematischer zu unterstützen. 
 
Ein zentraler Baustein dafür sind die „Diedersdorfer Impulse“, die beim 2. 
Zukunftssymposium vorgestellt und diskutiert werden. Sie verweisen auf die 
wichtigsten Stellschrauben für eine strategische Förderung des bürgerschaftlichen 
Engagements älterer Menschen durch politische Institutionen, zivilgesellschaftliche 
Organisationen und Unternehmen. Erarbeitet wurden die „Diedersdorfer Impulse“ beim 
5. Forum Bürgergesellschaft „Eckpunkte einer Engagementstrategie für Ältere“ der 
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Stiftung Bürger für Bürger im April 2010. Im Anschluss an das Zukunftssymposium 
sollen sie unter anderem dem Nationalen Forum für Engagement und Partizipation zur 
weiteren Diskussion zur Verfügung gestellt werden und so in den nationalen 
Engagementplan einfließen. 
 
Das Programm des Symposiums, ein Faktenblatt zum Engagement von Senioren sowie 
einen Rückblick auf die Veranstaltung des letzten Jahres finden Sie unter: 
www.stiftungen.org/zukunftssymposium 
 
Weitere Informationen zum Generali Zukunftsfonds finden Sie unter 
www.generali-zukunftsfonds.de 
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